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J ,j â» tzi'j <>£ *iA»'(_ji_̂ jj ) . jLilM tj~3 «C-.oj'L«vi»l»Vj ctÜjjj l̂j^ tjß 'X* »-jjM •(S }̂
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Tafel 54. Damaskus. Rechts : Haus im Quartier Bäb Tümä. Aufnahme von
Dr. K. Wulzinger.

Die Dekoration dieses schönen Hauses gehört einer etwas jüngeren Stufe an als
das Haus Lütticke. Seine plastische Stuckdekoration verrät deutlich die Einwirkungen des
französischen Rokoko. Dieser Kunststil war durch französische Botschafter in Konstan¬
tinopel eingeführt— man erinnere sichz. B. des Brunnenhäuschens gegenüber dem Eingang
zum alten Serai— und dort beliebte Mode geworden. Von da aus verbreitete er sich auch
in die Provinzen des Reichs. Die gleiche Erscheinung des Siegeslaufes des Rokoko ist
in Iran und Indien zu beobachten. Wenn auch dieser Stil einige sehr reizvolle Werke
hervorgebracht hat, so ist die Tatsache seines Eindringens doch sehr bedauerlich, denn sie
hat dazu geführt, daß die alte einheimische Überlieferung unterbrochen wurde und vielfach
ganz aufhörte, und sie hat daher das Darniederliegen des Kunsthandwerkes in der neuesten
Zeit mit verschuldet.

Links: Straßenbrunnen .
Damaskus verdankt seinen Ruhm als Paradies bei den Arabern seinem Wasser¬

reichtum, der das üppige Wachstum seiner Gärten hervorbringt und das Leben in der
Stadt, im Gegensatz zu Jerusalem und Aleppo, so sehr verschönt. Wie die Häuser mit
fließendem Wasser versehen sind, so finden sich auch in den Straßen zahlreiche Brunnen
für die öffentliche Benutzung, alles fromme Stiftungen»fl sabil illähi«. Einen solchen
Brunnen, der etwa vor reichlich 100 Jahren angelegt ist, zeigt das Bild. Die Architektur
mit den zierlichen Säulchen und den Ornamenten der Bogenfelder verrät, wie jenes
Haus, den Einfluß des französischen Rokoko. Bunte Marmorbekleidungen und Inschriften
mit vergoldeten Lettern vervollständigen den Schmuck.
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